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Presse - Information

Gekläffe um beißende Hunde:

 Verbraucherzentrale lehnt Pflichtversicherung ab. Überwachung und Einhaltung bestehender Gesetze endlich garantieren

„Ich kann dahinter nichts anderes vermuten, als ein weiteres Geschenk an die Versicherungsgesellschaften“, kommentiert Walther Andreaus, Geschäftsführer der Verbraucherzentrale Südtirol die Diskussion um die obligatorische Haftpflichtversicherung von Hunden. Die Verbraucherschützer bleiben bei ihrer oft wiederholten Empfehlung an alle Haushalte, eine Familienhaftpflichtversicherung abzuschließen. 

Diese koste nicht viel und biete Schutz für die ganze Familie, inklusive Hund, heißt es bei der Versicherungsberatung der Verbraucherzentrale.  Alles andere sei eine zusätzliche finanzielle Belastung für die privaten Haushalte.

Im Übrigen fordert die Verbraucherzentrale die Exekutive auf, endlich alle gesetzlichen Möglichkeiten auszuschöpfen, um die Gefährdung der Öffentlichkeit  durch Hunde auf ein Minimum zu reduzieren. Solange Hunde immer noch ohne Maulkorb in öffentlichen Verkehrsmitteln mitgenommen werden dürfen und Hundebesitzer immer noch aus ihren Tieren aggressive Köter machen, ohne dass die Polizei einschreitet, ist der Ruf nach einer Pflichtversicherung der falsche Weg. 

Außerdem sei es höchst an der Zeit zu erkennen, dass es nicht nur gefährliche Hunde, sondern auch gefährliche Hundehalter gebe. Gegen diese sei endlich rigoros vorzugehen, so die Verbraucherschützer.

Eine Pflichtversicherung für Hunde könne unter all diesen Vorzeichen nur als weiteres Geschenk an die ohnedies gehätschelte Versicherungslobby gewertet werden und sei abzulehnen, so der Standpunkt der Verbraucherzentrale.

